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Anmerkung

Zusammengefasst in dieser Broschüre sind Materialien, die den Lehrer/

In dieser Broschüre sind Materialien zusammengefasst, die den Italieni-

sch-Lehrerinnen und -Lehrern helfen sollen, den Sprachtest „CILS A1 Bam-

bini“ der Universität für Ausländer von Siena in das Projekt „Arcobaleno“ zu 

implementieren.

Neben Vorlagen der Universität Siena („Grundwortschatz nach Wortfami-

lien“, „Alphabetischer Allgemeiner Wortschatz A1-A2“ *) und allgemeinen 

Informationen über die Anforderungen des Tests (Sprachdiplom CILS), en-

thält die Broschüre den Entwurf eines von den Lehrerinnen und Lehrern 

erarbeiteten Zeitplans für die 4 Schuljahre mit Wiederholungen der we-

sentlichen Elemente  (Basiswortschatz und Wortschatzprogression: Au-

swahl und aufbauende Reihenfolge der Sprachstrukturen und des Wort-

schatzes).

Wichtiger Bestandteil der Broschüre sind die von den Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeitern gehaltenen Vorträge anlässlich der Tagung „ Arcobaleno 

– Italienisch in der Grundschule als Tandemunterricht“ am 11.09.2017, die 

einen Blick in die Methodik sowie Auskunft über den ersten offiziell durch-

geführten Test mit einer 4. Klasse des Projekts Arcobaleno geben.

Ergänzt wird die Broschüre von einem Mustertest mit Prüfungszeiten, 

Bewertungskriterien und Durchführungsanweisungen, herausgegeben 

vom „Centro Cils, Università per Stranieri di Siena“.

Annotazione

In questo opuscolo sono stati raccolti alcuni materiali utili ai docenti per imple-
mentare la prova di certificazione CILS per il livello A1 Bambini dell’Università 
per Stranieri di Siena nell’ambito del progetto „Arcobaleno“.
Insieme alle tabelle del „Lessico generale per il livello A1“ e al „Lessico per campi 
semantici“ * a cura dell’Università per Stranieri di Siena, nonché alle informazio-
ni generali riguardo alle competenze richieste per il livello A1 Bambini, l’opuscolo 
presenta una tabella progressiva del lessico essenziale presente nei test CILS e 
una tabella del lessico generale con le forme verbali più ricorrenti elaborate dai 
docenti.
L’opuscolo riproduce inoltre integralmente le relazioni svolte dai docenti in occa-
sione del convegno „Arcobaleno – l’insegnamento in tandem dell’Italiano nella 
scuola elementare“, tenutosi a  Saarbrücken l’11.09.2017, che offrono un qua-
dro efficace sulla metodologia adottata nel progetto e una descrizione della pri-
ma prova ufficiale di certificazione effettuata nel giugno del 2017con una 4a 
classe del progetto „Arcobaleno“ della scuola elementare di Bous.
Completa la pubblicazione di una prova di certificazione completa del quaderno, 
dei moduli per gli alunni, delle istruzioni per lo svolgimento delle prove nonché 
delle istruzioni per la valutazione delle prove dell’Università per Stranieri di Siena.
 

“Valutare e certificare l’Italiano di stranieri“, I livelli iniziali, P. Barki, S. Gorelli, S. Machetti, 

M. P. Sergiacomo, B. Strambi, Guerra Edizioni, Perugia 2003.
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Einleitung

Für eine Verbesserung der Unterrichtsqualität in den vom Konsulat ein-

gerichteten Italienischkursen im Saarland, hat das italienische Außenm-

inisterium in den Jahren 2014 und 2015 zusätzliche Mittel zur Verfügung 

gestellt. 

Diese Mittel wurden für eine Fortbildungsveranstaltung und für die Ein-

stellung einer zusätzlichen Lehrkraft genutzt, mit der Aufgabe, die Arbeit  

des Lehrerkollegiums zu unterstützen. 

Das mit dem Namen „Progetto pilota“ geführte Projekt hatte das Ziel, im 

Saarland eine strengere Definition der didaktischen Ziele des Projekts „Ar-

cobaleno“ und seiner Bindung an den gemeinsamen europäischen Referen-

zrahmen (GeR) zu erarbeiten.

Grundsätzlich ging es darum, Überlegungen anzustellen, wie Schülerinnen 

und Schüler des an 5 Grundschulen mit Modellcharakter geführten Projekts 

„Arcobaleno“ während der 4 Jahre Italienischunterricht am besten auf das 

offizielle Sprachzertifikat CILS A1 Bambini der Universität Siena vorberei-

tet werden konnten.

Ausgehend vom Stoffverteilungsplan, der die Grundlage für die didaktische 

Arbeit im Projekt „Arcobaleno“  stellt, wurde der Versuch unternommen, 

hinsichtlich des Wortschatzes und der grammatikalischen Strukturen, die 

im CILS Test vorkommen, praktische Anregungen für die Lehrerinnen und 

Lehrer zu erarbeiten. 

Unter anderem wurde eine Tabelle entworfen, die den Basiswortschatz 

und die Wortschatzprogression innerhalb der 4 Schuljahre festhält.

Im Fokus standen auch die notwendigen Ergänzungen zum Stoffverteilung-

splan, um den Anforderungen des Sprachtests zu genügen.

Coasscit/Saar griff diesbezüglich auf eine lange Erfahrung im Bereich der 

Sprachzertifizierung zurück, da das Sprachzertifikat CILS der Universität 

Siena bereits seit mehr als 15 Jahren fester Bestandteil seines sprachli-

chen Angebots war,  um Kindern, Jugendlichen und jungen Erwachsene mit 

Migrationshintergrund die Möglichkeit zu geben, sich schon vorhandene 

herkunftssprachliche Kompetenzen schriftlich wie mündlich bescheinigen 

lassen zu können. 

Mit der Einführung des Sprachzertifikats CILS in der Grundschule,  sollte 

jetzt auch den Bestrebungen des saarländischen Bildungsministeriums Re-

chnung getragen werden, die Qualität des Sprachunterrichts an saarländis-

chen Schulen zu verbessern. 

Im „Sprachkonzept Saarland 2011“ plädiert das Bildungsministerium au-

sdrücklich auf die Einführung von Sprachzertifikaten, weil sie eine gute 

Integration von traditionellen Unterrichtsformen und Leistungsbeurtei-

lungen darstellen. 
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Aus diesem Grund  hatten wir schon im Schuljahr 2014/15,  probeweise 

an der Grundschule Mellin in Sulzbach,  für die Schülerinnen und Schüler 

einer 4. Klasse des Projekts „Arcobaleno“,  eine Art „kleine Zertifizierung“ 

eingeführt, die sich, wenn auch in vereinfachter Form, an den Vorgaben des 

Sprachzertifikats CILS der Universität Siena orientierte.

Diese Erfahrungen, die von der Italienischlehrerin sowie von der Klassen-

lehrerin als sehr positiv bewertet wurden, hatten uns in unserer Auffassung 

bestätigt, dass mindestens eine Gruppe der teilnehmenden Schülerinnen 

und Schüler am Ende des 4jährigen Italienischunterrichts innerhalb des 

Projekts „Arcobaleno“ in der Lage gewesen wäre, die Standardversion des 

Tests zu bestehen.

Die Arbeit konzentrierte sich folglich auf die Entwicklung von Strategien 

und Materialien, um die Schülerinnen und Schüler auf die Prüfung vorzu-

bereiten. 

Dies sollte auch dazu beitragen, den Unterricht im Projekt „Arcobaleno“ 

besser zu strukturieren und effektiver zu gestalten.

Im Schuljahr 2016/17 stand dann zum ersten Mal eine 4. Klasse der Grund-

schule Bous vor der Aufgabe, eine offizielle CILS-Standardprüfung zu be-

stehen, was sie mit sehr gutem Ergebnis gemeistert hat.

Die vorliegende Sammlung von Materialien fasst die Ergebnisse dieser Ar-

beit zusammen. 

Die Art und Weise, wie dieses Vorhaben dann umgesetzt wird, bleibt selb-

stverständlich den einzelnen Schulen und Lehrerinnen und Lehrern überl-

assen. 

Rolando Pettinari
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Introduzione

Negli anni 2014 e 2015 il Ministero degli affari Esteri italiano ha finanziato un 
nuovo progetto -  il „Progetto pilota“ - con l’obiettivo di monitorare i corsi di lin-
gua e cultura italiana all’estero e di fornire stimoli all’aggiornamento delle tecni-
che didattiche.

Nel Saarland il „Progetto pilota“ è stato utilizzato prioritariamente per una più 
precisa definizione degli obiettivi linguistici del progetto bilingue „Arcobaleno“, il 
più importante fra i progetti dell’Ente, e di un suo collegamento al quadro comu-
ne europeo di riferimento per la conoscenza delle lingue (QCER).

Concretamente, il lavoro si è concentrato sulle strategie da adottare per permet-
tere agli alunni del progetto „Arcobaleno“ nei 4 anni di insegnamento lingustico 
di poter affrontare e superare l’esame di Certificazione dell’Italiano dell’Univer-
sità per Stranieri di Siena (CILS).

Con un approccio pratico, si trattava, partendo da un esame del piano di pro-
grammazione didattica Stoffverteilungsplan, elaborato di concerto con i docenti 
tedeschi di classe, e della batteria di test CILS, di elaborare il lessico di base e le 
strutture linguistiche essenziali necessarie per affrontale la prova di livello A1 
modulo bambini, consapevoli del fatto che il livello di competenza linguistica-co-
municativa sarebbe restato limitato e che lo scopo doveva essere soprattutto 
quello di sostenere la motivazione ed incentivare lo studio della lingua.

Ciò ha portato alla elaborazione di una tabella progressiva del lessico per i 4 anni 
di durata dell’insegnamento e ad una tabella del lessico generale divisa per domi-
ni e contesti d’uso della lingua con relative forme verbali essenziali più ricorrenti.
La scelta di orientarsi verso la certificazione deriva dalla necessità di rendere 
più effettivi e misurabili gli apprendimenti, pur in un contesto che privilegia l’ele-
mento formativo e ludico dell’insegnamento.

Il Coasscit/Saar può attingere ad una lunga esperienza nel campo della certifi-
cazione di conoscenza della lingua, essendo da più di 15 anni partner ufficiale 
dell’Università per Stranieri di Siena per la Circoscrizione del Saarland.

L’impegno in direzione della certificazione linguistica in L2 è nato dalla volontà 
di fornire gli apprendenti di origine italiana di un titolo con il quale competere 
con i coetanei tedeschi, valorizzando la loro competenza linguistica in una so-
cietà sempre più globalizzata e dove il pluringuismo costituisce un’importante 
risorsa e mezzo di mobilità sociale e professionale. 
D’altronde, il Ministero della cultura sarrese non ha mancato di sottolineare nel 
suo „Sprachenkonzept Saarland 2011“ l’importanza della certificazione lingusti-
ca, quale mezzo per incrementare la qualità dell’insegnamento ed utile strumen-
to da affiancare alle forme tradizionali di valutazione.
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Già nell’anno scolastico 2014/15 fu fatta con una 4a elementare una prima 
esperienza di certificazione alla Mellinschule di Sulzbach, sul modello dell’esame 
CILS per il livello A1 bambini. Il risultato fu incoraggiante e confermò la convin-
zione che fosse possibile ad un buon numero di alunni dei corsi Arcobaleno di 
poter raggiungere questo livello di competenza linguistica.

Nell’anno scolastico 2016/17 si è giunti infine alla Grundschule di Bous alla pri-
ma esperienza di certificazione secondo i criteri standard dell’Università di Siena.
I risultati sono stati ottimi e la certificazione entra dunque a pieno titolo nell’of-
ferta scolastica per gli alunni del progetto bilingue Arcobaleno.

La presente raccolta di materiali, di cui oltre alle tabelle indicate fanno parte test 
campione e criteri di valutazione delle prove, è indirizzata ai docenti, sia italiani 
che tedeschi, al fine di facilitare il loro lavoro. 

Il modo e le forme in cui questi intenti verranno poi tradotti in azioni concrete è 
lasciato ovviamente alla libera scelta delle scuole e dei docenti.

Rolando Pettinari
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Sprachdiplom Italienisch 
als Fremdsprache CILS

Was ist CILS?

CILS ist ein vom italienischen Staat offiziell anerkanntes Zertifikat zum 

Nachweis der kommunikativen Fähigkeiten in Italienisch als Fremdspra-

che.  Es wird verliehen von der Universität für Ausländer – Siena. Das 

CILS-Zertifikat umfasst sechs Leistungsstufen (A1, A2, B1, B2, C1, C2), 

die sich an den Leistungsstufen des europäischen Referenzrahmens für 

Sprachen (GER) orientieren. Jede CILS-Stufe ist unabhängig und in sich 

abgeschlossen.

Was bedeutet CILS?

CILS ist die Abkürzung für „Certificazione di Italiano come Lingua Straniera“, 

Zertifikat für Italienisch als Fremdsprache.

Warum soll ich mich prüfen lassen?

Die CILS-Zertifikate sind ein geeigneter Nachweis über die fremdsprachli-

chen Fähigkeiten  des/der Schülers/Schülerin und können auch einem Le-

benslauf beigelegt werden.

Was wird geprüft?

In allen Stufen wird die Fähigkeit des Kandidaten auf den Gebieten Ver-

stehen, Lesen, Sprechen, Schreiben und Metalinguistik (Grammatik) geprüft.

Die für die CILS – Leistungsstufe A1 erforderlichen Sprachkompetenzen 

gemäß dem Gemeinsamer europäischer Referenzrahmen für Sprachen 

(GER)

										                       

STUFE A1 Bambini:

•	 Kann vertraute, alltägliche Ausdrücke und ganz einfache Sätze verstehen 	

	 und verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedürfnisse abzielen

•	 Kann sich und andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer

	 Person stellen – z. B. wo sie wohnen, welche Leute sie kennen oder welche 

	 Dinge sie besitzen – und kann auf Fragen dieser Art Antwort geben

•	 Kann sich auf einfache Art verständigen, wenn die Gesprächspartner 

	 langsam und deutlich sprechen und bereit sind zu helfen



13

Wo kann ich mich prüfen lassen?

Zwischen der Universität für Ausländer von Siena und CO.AS.SC.IT/Saar 

e.V. wurde 2004 ein Abkommen unterzeichnet, mit dem Ziel, diese inter-

national anerkannten Sprachzertifikate Schülerinnen und Schülern, Stu-

denten und Studentinnen und interessierten Erwachsenen des Saarlandes 

zugänglich zu machen.

Prüfungszentrum für CILS-Zertifikate im Saarland:

CO.AS.SC.IT/Saar e.V., Italienischer Bildungsausschuss in Saarbrücken

Martin-Luther-Str. 12, 66111 Saarbrücken, Tel. 0681/398684

Web: www.coasscitsaar.de    E-Mail:coasscitsaar@saarmail.de

Wann findet die Prüfung statt?

Die Prüfung findet jedes Jahr im Mai/Juni statt.
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Cos’è la CILS?

CILS è una certificazione ufficiale di conoscenza della lingua italiana rilasciata 
dall’Università per Stranieri di Siena. Essa si orienta al quadro di riferimento eu-
ropeo per le lingue (QCER), e comprende 6 livelli ( A1, A2, B1, B2, C1, C2). 
Ognuno dei livelli è indipendente dagli altri.

Cosa significa CILS?

CILS è l’abbreviazione di „Certificazione d’Italiano come Lingua Straniera“, in  
tedesco viene tradotto con:“Zertifikat für Italienisch als Fremdsprache“.

A cosa serve la CILS?

I certificati CILS costituiscono un attestato che serve a dimostrare il livello di 
conoscenza della lingua italiana e risulta utile ai fini del curricolo.

Cosa viene sottoposto a test?

Per tutti i livelli vengono sottoposte a test le abilità fondamentali: comprensione, 
lettura, produzione scritta, orale e abilità metalinguistiche.

Quadro Comune Europeo di Riferimento europeo per le lingue (QCER), compe-
tenze richieste per il livello CILS A1:		

LIVELLO A1 Bambini

•	 Comprende e utilizza espressioni di uso quotidiano e frasi basilari tese a  
	 soddisfare bisogni di tipo concreto. 

•	 Sa presentare se stesso/a e gli altri ed è in grado di fare domande e rispondere 
	 su particolari personali come dove abita, le persone che conosce e le cose che 	
	 possiede. 

•	 Interagisce in modo semplice purché l’altra persona parli lentamente e  
	 chiaramente e sia disposta a collaborare.

Certificazione d’Italiano 
come Lingua Straniera (CILS)



15

Chi esegue le prove e dove si svolgono?

In base ad un accordo con l’Università per Stranieri di Siena, COASSCIT/Saar e.V. 
è riconosciuto come centro autorizzato alla somministrazione degli esami CILS 
per il Saarland.
La valutazione delle prove viene effettuata direttamente dall’Università di Siena. 

Centro per la somministrazione delle prove:

CO.AS.SC.IT/Saar e.V. Italienischer Bildungsausschuss in Saarbrücken
Martin-Luther-Str. 12, 66111 Saarbrücken, Tel. 06891/398684
Web: coasscitsaar.de  E-mail: coasscitsaar@saarmail.de

Quando si svolgono gli esami?
Gli esami vengono effettuati ogni anno nei mesi di maggio/giugno.
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Organisation	  

 

Der Lehrer ist mehrmals in der Woche, insgesamt 4 Stunden, in der Klasse.  

Von diesen 4 Stunden sind 3 im Tandem mit dem/der deutschen Lehrer/in  

und eine Stunde hält er/sie allein, um die gemeinsam behandelten Themen  

zu vertiefen. Eine zusätzliche Deputatstunde wird für die gemeinsame  

Unterrichtsplanung verwendet.

Merkmale

•	 Tandemarbeit des italienischen und des/der deutschen Lehrers/Lehrerin.

•	 Gemeinsame Planung des Unterrichts: In den wöchentlichen Deputatstun-

den werden mit dem/der Klassenlehrer / in Lernziele und Lehrinhalte bespro-

chen und Unterrichtsmaterial vorbereitet. Man sucht gemeinsame Themen, 

die man in der Klasse kontrastiv oder komparativ in beiden Sprachen 

anbietet. Der gleichzeitige Einsatz von zwei Kanälen hat nicht nur ein viel 

einfacheres Erlernen der italienischen Sprache zur Folge, sondern auch eine 

bessere Vertiefung der vom deutschen Lehrer / der Lehrerin angebotenen 

Inhalte.

•	 Fachübergreifender Unterricht und interkulturelles Lernen: Es werden 

Themen aus dem Sach-, Deutsch- und dem Religionsunterricht aufgegriffen 

und in vereinfachter Form behandelt. Das Tandem betrifft auch die Musik-, 

Sport- und, ab der 3. Klasse, auch die Französischstunde.

•	 Die Begegnung mit der italienischen Sprache ist situations- und handlungs- 

	 gebunden: Neue Strukturen werden spielerisch und fantasievoll durch 

 	 Geschichten oder Situationen eingeführt. Dazu gehört auch die Verwen-	

	 dung von Körpersprache, von Bildern, von Musik und der Einsatz einer  

	 Handpuppe.

•	 Parallele Alphabetisierung in beiden Sprachen.

•	 Schrifterwerb einiger italienischer Wörter ab dem ersten Schuljahr.

•	 Ab dem 3. Schuljahr wird Italienisch parallel zum Französischunterricht 	

	 angeboten.

•	 Sprachförderung für leistungsschwache italienische bzw. ausländische  

	 Schüler und Schülerinnen. 

Grundrisse 
des Projektes „Arcobaleno“ 
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Aktueller Stand:	

Aktuell wird das Projekt in den folgenden Schulen durchgeführt: GS Bous, GTGS 

Wiedheck in Saarbrücken, GS Geislautern, GS Sulzbach und GS Luitpoldschule  

Homburg. Im Schuljahr 2016 / 17 nehmen ca. 137 Schüler/innen, davon 32 ita-

lienische,  am Projekt teil.

Im gleichen Zeitraum wurde für 1 bzw. 2 Stunden in der Woche das Projekt 

„Arcobaleno“ an weiteren Klassen ausgedehnt („Mini progetti“). An „Mini pro-
getti“ nahmen im selben Zeitraum ca.120 Schüler/innen teil.

 

Innerhalb dieses Rahmens unterscheiden sich die Projekte in den verschie-

denen Schulen. Ziel ist es, sich den Gegebenheiten der einzelnen Klassen und 

den Lehrplänen der einzelnen Klassenlehrer/innen anzupassen.
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Aspetti generali 
del Progetto „Arcobaleno“

Organizzazione	  
 
Il docente italiano partecipa più volte la settimana per un totale di 4 ore alle at-
tività in classe. Di queste 4 ore 3 si svolgono in tandem con l’insegnante di classe 
tedesco, mentre un’ora viene dedicata all’insegnamento frontale. I docenti han-
no poi a disposizione un’ora per la programmazione didattica a scuola ed un’ora 
per la preparazione dei materiali.

Merkmale

•	 Insegnamento in tandem del docente d’italiano con il docente di classe tedesco.

•	 Programmazione in comune della lezione: nelle ore di programmazione i due 
docenti fissano gli obbiettivi ed i contenuti dell’apprendimento e predispongono i 
materiali didattici. Vengono individuati argomenti da trattare in forma compara-
tiva o contrastiva in entrambe le lingue. L’impiego parallelo delle due lingue serve 
sia all’apprendimento della lingua italiana che all’approfondimento dei contenuti di 
apprendimento per la parte tedesca.

•	 Insegnamento interdisciplinare con elementi di interculturalismo: vengono scelti 
argomenti di cultura generale, tedesco, religione etc. che vengono poi presentati in 
forma più semplice. Il tendem si estende anche alle ore di musica, sport e, a partire 
dalla 3. classe, alle ore di francese.

•	 L’approccio è situazionale e legato alla corporalità: nuove strutture linguisti-
che vengono introdottte in forma ludica e con delle storie in modo da stimolare 
la fantasia dei bambini. Il gioco, le canzoni, le drammatizzazioni e, in generale, la 
corporeità svolgono un ruolo centrale nell’approccio didattico.

•	 Alfabetizzazione parallela in entrambe le lingue.

•	 Uso della lingua scritta per alcune parole già in prima elementare.

•	 A partire dalla 3. classe insegnamento coordinato con il francese.

•	 Sostegno in classe per gli alunni italiani e/o stranieri più deboli. 
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Situazione dei corsi:

Attualmente il Progetto Arcobaleno viene realizzato in 5 scuole elemenatri del Sa-
arland: GS Bous, GTGS Wiedheck a Saarbrücken, GS Geislautern, GS Sulzbach e GS 
Luitpold ad Homburg. Nell’anno scolastico 2016/17 partecipavano al progetto 137 
alunni di cui 32 italiani.

Nello stesso periodo il progetto è stato allargato ad altre classi in forma di „mini-pro-
getti“ per alcune ore settimanali. Ai „mini progetti“ erano iscritti 120 alunni.

Il progetto Arcobaleno ha una struttura flessibile, pertanto risultano differenze fra le 
varie scuole; ciò per meglio adattarsi alle esigenze particolari dei programmi e delle 
peculiarità dei singoli docenti e delle scuole tedesche.
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Einleitung

Grundwortschatz und fortlaufende Tabelle

Als  Rahmenplan für den “Arcobaleno – Unterricht” dient der Stoffvertei-

lungsplan, der im laufen der Jahren auf der Grundlage der im Unterricht 

gesammelten Erfahrungen entworfen wurde.

Mit dem “Progetto pilota” wurde u. a auf der Grundlage des Stoffverteilun-

gsplanes der Versuch unternommen, die Erarbeitung eines Arbeitsplanes, 

der die Schüler stufenweise an die CILS Zertifizierung heranführen sollte.

Die Arbeit konzentrierte sich auf eine Gegenüberstellung des Grundwor-

tschatzes der CILS Prüfungen für die Stufe A1, zu dem tatsächlich in Mu-

sterprüfungen verwendeten Wortschatz sowie dem Stofverteilungsplan 

des Projektes Arcobaleno.

Daraus ist ein Lernplan in Form einer “fortlaufenden Tabelle” entstan-

den, die es erlaubt, die Lernanforderungen an die Schüler während der 4 

Grundschuljahre tabellarisch festzulegen.

Darüber hinaus wurde ein “Grundwortschatz” nach Wortfamilien und der 

am häufigsten in CILS-Testverfahren für das Nieveau A1 benutzten Ver-

ben und Verbformen angelegt.

Zusätzlich zu den von uns erarbeiteten Tabellen wird die vollständige 

alfabetische Wortschatzliste für das Niveau A1 des Sprachtestes CILS 

hinzugefügt.
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1.
Fortlaufende Wortschatztabelle mit Wiederholungen des am häufigsten im CILS 
– Testverfahren benutzten Grundwortschatzes

Tabella progressiva con rinforzo del vocabolario essenziale più frequente nei test CILSFortlaufende Tabelle 
Tabella progressiva Cils 

	
   	
   	
  

1. Schuljahr 2.	
  Schuljahr	
   3.	
  Schuljahr	
   4.	
  Schuljahr	
  

¢   Mi	
  piace/mi	
  
piacciono/non	
  mi	
  
piace	
  

¢   C’è/ci	
  sono	
  

¢   Sogg/verbo/oggetto	
  

¢   Mi	
  chiamo…,	
  
ho…anni,	
  vengo	
  da…	
  
e	
  vivo	
  a…	
  

¢   Saluti	
  e	
  formule	
  di	
  
auguri	
  (Buon	
  
compleanno)	
  

¢   Verbi	
  al	
  presente	
  
indicativo	
  (io,	
  lui/lei,	
  
loro)	
  

	
  

	
   	
   	
  

¢   Essere	
  e	
  avere	
  (io,	
  
lui/lei,	
  loro)	
  

¢   Mi	
  chiamo…,	
  
ho…anni,	
  vengo	
  da…	
  
e	
  vivo	
  a…	
  

¢   pronomi	
  personali	
  
soggetto:	
  io-­‐	
  tu	
  -­‐	
  
lui/lei	
  	
  

¢   Verbi	
  al	
  presente	
  
indicativo	
  (io,	
  lui/lei,	
  
loro)	
  

	
  

¢   Chi	
  sei?	
  Di	
  dove	
  
sei?	
  Dove	
  sei	
  
adesso?	
  Chi	
  
sono	
  io?	
  Chi	
  è	
  
lui?	
  	
  	
  

¢   identificazione	
  
personale,	
  
presentazione	
  di	
  
un	
  compagno,	
  
nazionalità	
  

¢   sostantivi	
  
singolari	
  in	
  o/a;	
  	
  

¢   alcune	
  forme	
  
aggettivi	
  
possessivi:	
  
mio/mia	
  -­‐	
  
tuo/tua;	
  	
  

¢   alcune	
  forme	
  
degli	
  aggettivi	
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dimostrativi:	
  
questo/a	
  -­‐	
  
quello/a;	
  	
  

¢   verbo	
  essere:	
  
sono/sei/è;	
  	
  

¢   domande:	
  	
  
come	
  ti	
  chiami?	
  
Mi	
  chiamo...	
  
Come	
  si	
  
chiama?	
  Lui/lei	
  
si	
  chiama...	
  

	
  

¢   Mi	
  piace/mi	
  
piacciono/non	
  mi	
  
piace	
  

¢   Mi	
  chiamo,	
  ho…anni,	
  
vengo	
  da…	
  e	
  vivo	
  a…	
  

¢   pronomi	
  personali	
  
soggetto:	
  io-­‐	
  tu	
  -­‐	
  
lui/lei	
  	
  

¢   Verbi	
  al	
  presente	
  
indicativo	
  (io,	
  lui/lei,	
  
loro)	
  

	
  

¢   	
  il	
  verbo	
  essere	
  e	
  
avere	
  

¢   Fare	
  domande:	
  
come	
  ti	
  chiami,	
  
quanti	
  anni	
  hai,	
  
da	
  dove	
  vieni,	
  
cosa	
  ti	
  piace	
  

¢   Aggettivi	
  
possessivi	
  e	
  
dimostrativi	
  

¢   Aggettivo	
  (bello,	
  
lungo,	
  grande,	
  
alto…)	
  

¢   La	
  televisione	
  e	
  
attività	
  del	
  
tempo	
  libero	
  

¢   Descrizione	
  della	
  
famiglia	
  

¢   Attività	
  
scolastiche	
  e	
  del	
  
tempo	
  libero	
  

¢   Presentazione	
  
della	
  scuola	
  

¢   Mesi,	
  stagioni,	
  
giorni,	
  feste,	
  
invito	
  di	
  
compleanno	
  

¢   Elementi	
  di	
  
educazione	
  
stradale	
  

¢   Contare	
  fino	
  a	
  
100	
  

¢   Moltiplicazioni,	
  
divisioni,	
  
addizioni	
  e	
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sottrazioni	
  

	
  

¢   Mi	
  piace/mi	
  
piacciono/non	
  mi	
  
piace	
  

¢   Mi	
  chiamo,	
  ho…anni,	
  
vengo	
  da…	
  e	
  vivo	
  a…	
  

¢   pronomi	
  personali	
  
soggetto:	
  io-­‐	
  tu	
  -­‐	
  
lui/lei	
  	
  

¢   Verbi	
  al	
  presente	
  
indicativo	
  (io,	
  lui/lei,	
  
loro)	
  

	
  

¢   il	
  verbo	
  essere	
  e	
  
avere	
  

¢   Fare	
  domande:	
  
come	
  ti	
  chiami,	
  
quanti	
  anni	
  hai,	
  
da	
  dove	
  vieni,	
  
cosa	
  ti	
  piace	
  

¢   Aggettivi	
  
possessivi	
  e	
  
dimostrativi	
  

¢   Media,	
  TV,	
  sport	
  

¢   Descrizione	
  della	
  
giornata,	
  le	
  
abitudini	
  

¢   Scrivere	
  una	
  
cartolina	
  
(vacanza,	
  Natale)	
  

¢   Fare	
  la	
  spesa	
  

¢   Descrivere	
  la	
  
famiglia,	
  un	
  
amico	
  

¢   Descrivere	
  una	
  
ricetta	
  

¢   Mi	
  piace	
  +	
  
attività	
  preferite	
  
(andare	
  in	
  bici,	
  
pattinare,	
  sciare)	
  

	
  

¢   Raccontare	
  la	
  
giornata	
  tipo	
  

¢   Descrivere	
  il	
  
carattere	
  
(gentile,	
  
timido,	
  
allegro…)	
  

¢   I	
  vestiti	
  

¢   Parti	
  e	
  
oggetti	
  della	
  
casa	
  	
  

¢   Numeri	
  fino	
  
a	
  1000	
  

¢   Città	
  e	
  negozi	
  

¢   L’orologio	
  
(che	
  ore	
  
sono?)	
  

¢   Vacanze	
  in	
  
Italia	
  

¢   (	
  aggettivi	
  
possesssivi:	
  
mio,	
  tuo,	
  
suo,	
  nostro,	
  
vostro,	
  loro)	
  	
  

¢   (c’è-­‐	
  ci	
  sono)	
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2.
Grundwortschatz und die am häufigsten in CILS-Testverfahren für das Nieveau A1 
benutzten Verben und Verbformen.

Lessico generale progressivo con le forme verbali più ricorrenti nelle prove CILS per il  
livello A1 Bambini 
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3. 
Vollständige alphabetische Wortschatzliste des Sprachtests CILS für das Niveau 
A1 Bambini 

Lessico alfabetico generale del livello CILS A1  Bambini
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4. 
Basiswortschatz nach Wortfamilien für die Stufe A1 für Kinder und Jugendliche 
bis 14  Jahre

Lessico di base diviso per campi semantici per il livello A1 bambini e razazzi fino a 14  anni 
di età
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Anhang 1

Im September 2017 hat COASSCIT/Saar eine Fortbildungsveranstaltung in 

Zusammenarbeit mit dem Landesinstitut für Pädagogik und Medien (LPM) in 

Saarbrücken mit dem Titel „Arcobaleno – Italienischunterricht in der Grund-

schule als Tandemunterricht“ abgehalten, an der alle Grundschulen des 

Projektes „Arcobaleno“ teilgenommen haben.

Während der Veranstaltung wurden am Beispiel von Unterrichtseinheiten 

Inhalte und Methoden sowie Auskünfte über Vorbereitung, Verlauf und Er-

gebnisse des ersten im Juni 2017 offiziellen durchgeführten CILS Tests in ei-

ner 4. Schulklasse des Projektes vorgestellt.

Die entsprechenden Beiträge der Lehrer folgen auf den nächsten Seiten.
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Seit 2012 bin ich an der Mellinschule in Sulzbach/Saar für das bilinguale 

Projekt zuständig. Ab diesem Schuljahr arbeite ich 3 Stunden pro Woche 

im Tandem zusammen mit der Klassenlehrerin Elena Chirulli in der Klasse 

1.4. Um die gemeinsamen Unterrichtsthemen zu vertiefen, habe ich die 

Möglichkeit, eine Stunde alleine mit der Klasse zu verbringen. Für die 

Unterrichtsplanung steht uns beiden eine zusätzliche Deputatstunde zur 

Verfügung. 

Zusammensetzung der Klasse

Die Klasse setzt sich aus 24 Schüler/innen zusammen, die unterschiedli-

che Herkunftsländer haben (Türkei, Syrien, Italien, Brasilien, Pakistan, 

Polen). Da alle Kinder keine Voraussetzung für die italienische Sprache 

mitbringen, kann man zunächst einen undifferenzierten Unterricht an-

bieten. Fast alle Schulkinder besitzen Deutschkenntnisse. 

Methodik der Tandemarbeit:

•	 Mit der Klassenlehrerin bespreche ich zunächst Lernziele und Lerninhalte 

•	 Wir suchen gemeinsame Themen, die man in beiden Sprachen anbie- 

	 ten kann. Dabei achten wir bei der Einführung der Unterrichtsstunde  

	 auf fantasievolle Geschichten oder Situationen, die man auch spielerisch 

	 umsetzen kann. Bilder, Musik, Körpersprache und eine Handpuppe  

	 kommen zum Einsatz

•	 Der nächste Schritt bedeutet, dass eine parallele Alphabetisierung  

	 erfolgt. Dabei ist die akustische Analyse von großer Bedeutung. Die  

	 Buchstaben werden von mir und von Frau Chirulli so zweimal geübt  

	 und somit zweimal erlernt

Ziele der Tandemarbeit

•	 Vertiefungseffekt der Lerninhalte im Allgemeinen durch den bilingualen  

	 Unterricht

•	 Unterstützung für die schwächeren Schüler durch Wiederholungseffekt  

	 von zwei Kanälen

•	 Integration der italienischen Kinder sowie Kinder anderer Nationalitäten

•	 Schöpfung einer Offenheit anderer Kulturen und Sprachen gegenüber

Alphabetisierung im Tandemunterricht

Rosanna Paternoster
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Was bedeutet konkret das Arbeiten im Tandemunterricht, aufgezeigt an 

einem Stundenverlauf vom 01.09.2017 mit dem Thema „Einführung des 

Buchstabens i, I“

•	 Die Klassenlehrerin las zuerst die Geschichte von Igel Igor vor. Danach  

	 stellte sie Fragen zum Inhalt. Pinocchio, die Handpuppe, hörte zuerst zu. 

	 An der Tafel waren deutsche und italienische Fähnchen befestigt, um die  

	 zu lernenden Wörter mit Buchstaben I richtig zu zuordnen. Die Klassen- 

	 lehrerin hatte verschiedene Kärtchen (mit Bildern für die deutsche und  

	 die italienische Sprache) als Arbeitsmaterial, auf denen Folgendes abge- 

	 bildet war: Insel, Junge, Mädchen, Pizza, Indianer, Elefant, Pinocchio,  

	 Idee (Glühbirne). Es waren die italienischen Wörter mit dem Buchstaben i  

	 (isola, bambino, bambina, pizza, indiano, elefante, Pinocchio,idea). Das  

	 Ziel war zuerst die Benennung der einzelnen Bildkärtchen in zwei  

	 Sprachen, wobei sie selbst deutsch gesprochen hatte und Pinocchio, die  

	 Handpuppe gefragt wurde, wie die Wörter auf Italienisch heißen. Nun  

	 wurden die Kärtchen den Fähnchen an der Tafel zugeordnet. Einer  

	 Schülerin war sofort aufgefallen, dass ein Wort mit dem Buchstaben E  

	 beginnt.

•	 Das Monster, von Frau Chirulli selbst gebastelt, wurde als Wortfresser  

	 aktiviert. Es ergab sich, dass der Wortfresser italienische oder deutsche  

	 Wörter gefressen oder ausgespuckt hatte, wenn das Wort nicht den  

	 Anfangsbuchstaben i hatte

•	 Dann folgte die akustische Analyse. Das Aussprechen der Wörter mit der  

	 Betonung der Silben wurde mit Tanzschritten begleitet, so dass die Kin- 

	 der die gedachten Silbenbögen wahrnehmen konnten und zuletzt gelernt  

	 haben, an welcher Stelle des Wortes der Buchstabe i steht. Durch das  

	 spielerische Erlernen mit Hilfe der Handpuppen, Pinocchio und Monster  

	 Wortfresser, wurde die Freude und die Begeisterung der Kinder geweckt

•	 Jetzt zeigen Pinocchio und die Klassenlehrerin an der Tafel wie man den  

	 Buchstaben i  schreibt. Die Kinder werden als Paare an die Tafel gerufen,  

	 um die Buchstaben nachzuschreiben und sich gegenseitig zu verbessern  

	 und werden sie von Pinocchio kontrolliert.

•	 Es wurden danach 10 Stationen mit unterschiedlichen Übungen angeboten,  

	 die die Kinder selbstständig durchführen sollten: In welcher Reihenfolge sie  

	 die einzelnen Stationen bearbeiten sollten, blieb ihnen überlassen (an die  

	 Tafel schreiben, laufen, aus Materialien legen, kneten, in die Luft schreiben,  

	 auf den Rücken schreiben, auf den Tisch schreiben, in den Sand schreiben,  

	 Wachsmalkreide benutzen, mit Buntstiften schreiben).  

 

•	 Zur Entspannung und Ausklang der Stunde durften die Kinder noch ein  

	 Spiel machen (Stille Post mit italienischen Wörtern)

Man konnte feststellen, dass die Tandemarbeit als Einführung beider schri-

ftlicher Sprachsysteme positive Lernprozesse hervorrief. Obwohl die Situa-

tion in den Klassen viele Probleme aufwarf, kann die Tandemarbeit trotz-

dem sehr positive Prozesse in Gang bringen.
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Seit 2017 bin ich als Italienischlehrerin im Rahmen des Projekts „Arcoba-

leno“ an der Grundschule Bous tätig. Ich habe eine 3. und eine 4. Klasse 

von meiner Kollegin Frau Russo übernommen. Beide Klassen haben am 

Projekt „Arcobaleno“  seit dem ersten Schuljahr teilgenommen. 

Seit langem hatte sich in der Grundschule Bous – die übrigens die erste 

war, die an dem Projekt teilgenommen hat – der Wunsch  gefestigt, das 

4-jährige Projekt „Arcobaleno“ mit der offiziell anerkannten Prüfung 

der Italienischkenntnisse „Certificazione di Italiano come Lingua Straniera“ 

(CILS) erfolgreich zu Ende zu bringen. 

Die damalige Italienischlehrerin, Frau Russo, hatte schon mit meinen 

Klassen seit dem ersten Schuljahr angefangen,  in diese Richtung zu arbei-

ten  und ich habe beschlossen, ihre Arbeit weiterzuführen, indem ich die 

4. Klasse gezielt für die Prüfung vorbereitet habe. Die anfängliche Skepsis 

aller Beteiligten dieser Prüfung gegenüber war nicht gering, da sie selten 

Grundschulkindern angeboten wird und noch nie von einer ganzen Klas-

se durchgeführt worden war. Außergewöhnlich an diesem Versuch war 

in der Tat nicht nur, dass diese Viertklässler Pioniere einer so wichtigen 

Prüfung waren, sondern auch, dass sie fast einstimmig (22 von 24 Kin-

dern) daran teilnehmen wollten.

In Anbetracht der großen Begeisterung der Kinder, die diese Herausfor-

derung sehr motiviert und positiv angenommen hatten, haben wir Lehrer 

unsere Befürchtungen beiseite gelegt und uns engagiert, um den Kindern 

eine schöne und erfolgreiche Lernerfahrung zu gewährleisten.

Das begründete anfängliche Zögern war mit den offensichtlichen Proble-

men verbunden, nicht-muttersprachliche Kinder im Alter von 9-10 Jahren 

auf eine so komplizierte Prüfung vorzubereiten. 

Die wesentlichen Schwierigkeiten der Vorbereitungsphase sowie die mei-

sten Sorgen bezüglich der Prüfungsergebnisse können in 4 Kategorien au-

fgeteilt und zusammengefasst werden:

1.	 Die gedachte Zielgruppe der Prüfung

Die Entscheidung, eine offiziell anerkannte sprachliche Prüfung nach 

dem europäischen Referenzrahmen durchzuführen, wird meistens von 

dem Bedürfnis legitimiert, sich in einem neuen Land zu integrieren, eine 

Arbeit zu finden oder eine ausländische Schule besuchen zu können. 

Selten werden solche Prüfungen in Schulen als Kompetenz- oder Ab-

schlussprüfungen angeboten und noch seltener in Grundschulen. Die 

CILS-Prüfung ist nämlich für Ausländer gedacht, die in Italien wohnen 

und arbeiten möchten und das Kindermodul richtet sich an ausländische 

Eine Pilot-CILS-Prüfung

Annachiara Di Taranto
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Kinder, die eine italienische Schule besuchen möchten und dafür ein be-

sonderes Zeugnis der Italienischkenntnisse brauchen. In diesen Fällen 

wohnen die Ausländer schon in Italien und können daher durch den  Vor-

bereitungskurs viel mehr Vorteile bekommen, da sie mehreren externen 

Stimuli ausgesetzt sind: Sie haben die Möglichkeit, das Gelernte unmit-

telbar in alltäglichen Situationen zu verwenden und zu vertiefen. Aus 

diesem Grund wirkt das Kinderniveau A1 einfach, wenn man ständig in 

einem italienischen Kontext lebt,  aber es könnte jemandem sehr schwer 

vorkommen, der diese Möglichkeit nicht hat. 

Unsere Kinder setzten sich mit einer Sprache auseinander, die die mei-

sten noch nie gehört hatten und denen nur wenige Wochenstunden zur 

Verfügung standen, um einen umfangreichen Stoff zu lernen, den sie lei-

der nur in der Schule benutzen konnten.

 

2.	Der umfangreiche Stoff der Prüfung und die Zeitrestriktionen

Ein weiteres Hindernis in der Vorbereitung der Prüfung ist in ihrem 

umfangreichen Stoff zu sehen. Die CILS-Prüfung ist kein allgemeiner 

Sprachtest, in dem die Analyse aller Kompetenzen in einer zusammenge-

fassten Form erfolgt. Diese Prüfung besteht aus 4 gleich wichtigen Teilen, 

die komplett zu bestehen sind, um das Zeugnis zu erhalten. Das Resultat 

der Prüfung ergibt sich aus den Ergebnissen der einzelnen Teile und dies 

bedeutet, dass ein nicht bestandener Teil zum Nichtbestehen der  ganzen 

Prüfung führt. Die zu bestehenden Teilprüfungen sind:

•	 Hörverstehen

•	 Leseverstehen

•	 Schriftliche Produktion

•	 Mündliche Produktion

Die obigen Prüfungen bestehen aus mehreren Übungen: 3 für das Hör- 

und Leseverstehen; 2 für die schriftliche und mündliche Produktion. Je-

der Teil verlangte von den Kindern eine unterschiedliche Fähigkeit, die 

für ihre Entwicklung Zeit brauchte.

 Hinsichtlich der Zeit erweist sich die Vorbereitung für eine solche 

umfangreiche Prüfung als sehr schwierig: In den 4 festgelegten Wochen-

stunden des Projekts „Arcobaleno“ sollte man versuchen, die Übungen in 

Bezug auf jede Teilprüfung zu vertiefen; dies würde bedeuten, dass jedem 

Teil eine Wochenstunde gewidmet wird. 

Man sollte aber nicht vergessen, dass 3 der 4 Stunden des Projekts  

„Arcobaleno“ als Tandemstunden gemeint sind und regelmäßig mit der 

deutschen Lehrerin geteilt werden, sodass die Zeit für eine intensivere 

Prüfungsvorbereitung weiter reduziert würde.

3.	Die Dauer der schriftlichen Prüfung und die Zeitbegrenzungen

Ein drittes Problem hätte sich an dem Tag der Prüfung zeigen können. Die 

CILS-Prüfung hat eine feste und strenge Zeitdauer, in der auch die Pau-

sen für die Überprüfung der Übungen eingerechnet sind. Die allgemeine 

Dauer der schriftlichen Kinderprüfung ist 1 Stunde und 45 Minuten.
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Eine anfängliche Befürchtung war mit der Prüfungslänge verbunden, da 

die Kinder nicht nur an eine so lange Arbeit, sondern auch an eine lange 

Zeit unter Druck nicht gewöhnt waren und sie hätten die Konzentration 

schon nach einer Stunde leicht verlieren können. 

Außerdem ist auch die Zeit für jede Teilprüfung festgelegt, die nicht läng-

er als 30 Minuten dauern sollte. Daher wurde befürchtet, dass einige 

Kinder die Arbeit innerhalb der strengen Zeitbegrenzung nicht zu Ende 

hätten bringen können. Dies ist zum Glück nicht passiert und alle haben 

es hervorragend geschafft, die Prüfung in den festgelegten Zeiten zu  

beenden.

4. Die Formalia

Grundschulkinder sind natürlich nicht an offizielle Prüfungen gewöhnt und 

haben sich noch nicht mit einer Prüfung auseinandergesetzt, die so viele 

Formalia aufweist.

Insbesondere darf man die originalen Prüfungsblätter nicht beschmieren, 

indem man einen oder mehrere Fehler verbessert. 

Daher wurde den Kindern erklärt, dass sie eine Übung am besten zweifach 

hätten verfassen sollen: ein erstes Mal auf einem normalen Schulblatt(Ar-

beitsblatt?), auf dem alle Fehler leicht durchgestrichen werden können und 

ein zweites Mal, indem die korrekte Version auf das offizielle Prüfungsblatt 

übertragen wurde. 

Dies war aber nicht alles: Die Kinder mussten ihre Antworten auf das An-

twortblatt für die elektronische Bewertung korrekt übertragen. Dieser 

Vorgang war am wichtigsten für die Prüfungszwecke, da die Fehler auf dem 

Antwortblatt entscheidend für die Bewertung waren. Den Schülern mus-

ste deswegen auch erklärt werden, wie sie die entsprechenden Antworten 

in die Felder des Antwortblatts hätten übertragen sollen.

In Anbetracht der oben erläuterten Probleme musste man sich eine wir-

ksame Lernstrategie überlegen, um sie zu umgehen. Das größte Problem 

war der umfangreiche Stoff, der in der verfügbaren Zeit unmöglich behan-

delt werden konnte. 

Um den Stoff zu reduzieren und zugleich gezielt zu arbeiten, hat man sich 

die alten Prüfungen verschafft, sie analysiert und  dann versucht,  den Kin-

dern die gleichen Übungstypen vorzuschlagen, damit sie sich an das Übung-

smuster gewöhnen konnten. Jede Übung verlangte natürlich bestimmte 

grammatische Kenntnisse, daher hat man versucht die Schwierigkeiten zu 

herauszufinden, um die passenden grammatischen Themen zusammen mit 

den Kindern behandeln zu können. Beispielsweise setzte eine Übung des 

Hörverstehens ein Diktat voraus.  

Die Schwierigkeiten eines Übungsdiktats auf Italienisch sind meistens mit 

den Buchstaben CH, GH, GL, GN und SC verbunden. Daher hat man den 

Kindern die für diese Laute geltenden orthographischen Regeln erklärt 

und ihnen Gedichte, Lieder und weitere Hörstimuli vorgeschlagen, in de-

nen diese Laute zu hören waren. Durch diese regelmäßigen Übungen ha-

ben die Kinder gelernt,  die Buchstabengruppen zu erkennen und korrekt 
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wiederzugeben.

Die gleiche Prozedur wurde auch für die Vorbereitung der schriftlichen 

Produktion beachtet: Hier wurden die Kinder aufgefordert kurze Sätze zu 

bilden. 

In diesem Fall war die wesentlichste Schwierigkeit mit der Konjugation der 

Verben verbunden; daher hat man zuerst den Schülerinnen und Schülern 

die Regeln der italienischen Verbkonjugationen erläutert und  sich dana-

ch mehrere Spiele ausgedacht, in denen jedes Kind zur Bildung ähnlicher 

Sätze aufgefordert wurde, die denen im Übungsmuster entsprachen.

Die allergrößte Schwierigkeit der mündlichen Produktion war ein Monolog 

über eines von drei vorgeschlagenen Themen zu führen. 

Dies schien ziemlich problematisch zu sein, da die Kinder daran gewöhnt 

waren, eher bestimmte Fragen zu beantworten als frei zu reden. 

Um dieses Hindernis zu umgehen, wurden mehrere Textstücke über unter-

schiedliche Themen verfasst und den Schülern im Laufe des Schuljahres 

vorgeschlagen. Die Schülerinnen und Schüler haben diese kleinen Texte ge-

lernt und wurden regelmäßig aufgefordert sie vor der Klasse vorzutragen. 

Oft wurden diese Vorträge in der Art eines Wettkampfes gehalten,  und je-

des Kind wurde von den anderen mit einem, zwei oder drei Sternen bewer-

tet, je nach Genauigkeit seiner Leistung.

Die oben beschriebenen Lernstrategien waren erfolgreich: Trotz der vielen 

Befürchtungen haben alle Kinder die Prüfung mit hervorragenden Ergeb-

nissen bestanden. Die durchschnittliche Note aller Prüfungen war 44 von 

48 Punkten.

Der Erfolg dieser Pilot-CILS-Prüfung beweist nicht nur, dass das Projekt 

„Arcobaleno“ ein anspruchvolles Ziel erreichen , sondern auch, dass der 

Unterricht des Italienischen ebenfalls in den Grundschulen zu wichtigen 

Lernerfahrungen führen kann. Die während des 4-jährigen Projekts erwor-

benen Kenntnisse zusammen mit einer frühen Prüfungserfahrung werden 

den Schülerinnen und Schülern mit Sicherheit in den zukünftigen Klassen-

stufen von Hilfe sein.

Dieses tolle Ergebnis könnte nur das erste einer langen Reihe sein.
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Erste Begegnungen mit den Verben

Laura Delitala, Andrea Herm

Beitrag zur Tagung: „Arcobaleno” - Italienisch in der Grundschule als Tandemunterricht, 

Saarbrücken, 11.11.2017, Coasscit Saar e.V.

Ein Film über Tandemunterricht in den Fächern Deutsch und Italienisch

Bilingualer Tandemunterricht bietet in allen Fächern besondere Vorteile 

im Vergleich zu traditionelleren Unterrichtsmethoden: Vor allem wenn er 

in Projektstunden stattfindet, also abgesetzt vom sonstigen schulischen Al-

ltagsgeschehen, bietet er eine Vielfalt an didaktischen Möglichkeiten, kom-

plexe Themen spielerisch einzuführen und vielschichtig zu vertiefen.

Durch die Tatsache, dass nur bestimmte Lerninhalte im Tandem unter-

richtet werden, erhalten diese eine Aufwertung. Gleichzeitig wird die Lern-

bereitschaft der Schüler*innen durch diese Fokussierung gesteigert.

Im bilingualen Tandemunterricht verbinden sich die Unterrichtsmetho-

den beider Lehrpersonen im Idealfall synergetisch: Den Schülerinnen und 

Schülern werden verschiedene Optionen zur Verfügung gestellt, wie sie 

ihren individuellen Lernweg gestalten können.

Die Verknüpfung von ästhetischen und kognitiven Lernprozessen ist der 

Kern unserer gemeinsamen Arbeit in der Wiedheckschule.

Ästhetische Prozesse beziehen den ganzen Menschen ein: es wird gleich-

zeitig gesehen, gehört, gespürt, getastet, gefühlt und gedacht. Es werden 

keine linearen, kausalverknüpften, ausschließlich rationalen Lernschritte 

gegangen: man befindet sich vielmehr mittendrin.

Zirkularität hat in diesem Kontext eine wesentliche Bedeutung: Wir neh-

men bewusst immer wieder Bezug auf Inhalte aus dem gegenseitigen Un-

terricht, um möglichst viele Vernetzungen zu ermöglichen.

Bei den Lernenden entsteht dadurch eine wiedererkennbare, zuverlässige 

und dicht verknüpfte innere Lernlandschaft, in der sie sich zunehmend au-

tonom orientieren können und die es ihnen ermöglicht, individuell und sel-

bstständig zu lernen.

Der Film: Erste Schritte Begegnungen mit den Verben

Wir zeigen unsere Arbeitsmethode in einem Film.

In einem Zeitraum von zwei Wochen wird in einer Unterrichtsreihe die 

Wortart der Verben eingeführt.

Für die Schülerinnen und Schüler handelt es sich in vielfacher Hinsicht um 

ein mit Spannung erwartetes Ereignis,  da Verben zu den für Zweitklässler 

komplexeren Wortarten gehören, also etwas für „erfahrene“ Schüler*innen, 

und da zudem auch gefilmt wird.

Die Tandemlehrerin übernimmt die erste Phase, ca. 20 Minuten, und lässt 

die Klasse das in der ersten Klasse auswendig gelernte Märchen von „Cap-

puccetto rosso“ („Rotkäppchen“) aufsagen.
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Mit diesem Schritt „markieren“ wir einen „Ort“, an den wir im Laufe der Un-

terrichtsreihe zurückkehren werden.

Es folgt die Wiederholung des Verbs „sein“ (essere) in den ersten drei Per-

sonen, auf Italienisch und mithilfe von Rollenspielen mit Handpuppen.

Die Schüler*innen lernen die Konjugation auswendig. Als Abschluss der 

Doppelstunde werden die Verbformen aufgeschrieben.

In der darauffolgenden Lerneinheit führen wir weitere schwache Verben 

(aus der ersten italienischen Konjugation) ein und auch in diesem Fall nut-

zen wir die Potentiale ästhetischer Lernerfahrungen, indem wir mit dem 

neuen Lied „La canzone del cocomero“ in die Thematik einsteigen.

Mit der Geschichte „Wie Pinguin Pingu Tarzan das Konjugieren beibrachte“ 

fährt die Klassenlehrerin fort und fokussiert die gespannte Aufmerk-

samkeit der Klasse auf die Personalpronomen und auf die dazugehörigen 

Formen der Verben auf Deutsch. Sie wählt als Beispiele die Verben aus dem 

Einführungslied.

Die nächste Unterrichtseinheit wird wieder mit dem Cocomero-Lied eröff-

net und es werden die Verben erkannt, genannt und auf Italienisch konju-

giert. Parallel zu den deutschen Formen werden sie auf der Tafel schriftlich 

vermerkt.

Die Fokussierung auf die Endungen im Zusammenhang mit den Personalpro-

nomen machen wir auf Italienisch, denn hier geht es im Wesentlichen darum, 

dass die Schüler*innen die Grundregel verstehen, die auf Deutsch und auf 

Italienisch gleich ist. Wir trauen den Kindern die Transferleistung zu.

Während der mündlichen Übungen schaffen wir immer wieder Verbindun-

gen zwischen den Sprachen und nutzen die Gelegenheit, um auch Kinder 

mit geringen Sprachkenntnissen  in Deutsch unauffällig zu fördern.

In der abschließenden Verben-Unterrichtseinheit schließt sich der Lern-

kreis: die Kinder sollen die Verben aus Cappuccetto Rosso, der Geschichte 

von Rotkäppchen, entdecken und sowohl auf Deutsch als auch auf Italieni-

sch konjugieren.

Hier nutzen wir insbesondere die Ressourcen der Kinder italienischer Her-

kunft und stärken somit ihr Selbstvertrauen: Sie sind unsere Experten.

Mit einem Arbeitsblatt verankern wir schriftlich das Erlernte und beenden 

vorerst das Thema.

In den darauffolgenden Wochen wird die Klassenlehrerin den Unterrichts-

stoff überwiegend auf Deutsch vertiefen. Die Klasse wird aber ein zusätzlic-

hes Übungsinstrument zur Verfügung haben: Sollte gelegentlich das Auf-

merksamkeitsniveau sinken, kann man die Klassengemeinschaft aktivieren, 

indem man, z.B. im Rahmen der Tandem-Stunden, aber auch darüber hinaus, 

fragt: “E chi sa dirmelo in italiano?/Kann das jemand auf Italienisch sagen?”

Laura Delitala ist die Italienisch-Lehrerin für das „Progetto Arcobaleno“, sie 

unterrichtet an der GTGS Wiedheckschule in Saarbrücken. Sie ist außerd-

em systemische Pädagogin DGsP und Wissenschaftliche Mitarbeiterin für 

Didaktik der Ästhetischen Bildung für das Lehramt der Primarstufe an den 

künstlerischen Hochschulen des Saarlandes.
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Andrea Herm ist Klassenlehrerin der 2.1 in der GTGS Wiedheckschule in 

Saarbrücken. Seit dem ersten Schuljahr nimmt ihre Klasse am „Progetto Ar-

cobaleno“ teil. Frau Herm ist seit 2012 an Arcobaleno beteiligt.

Die 2.1 

Die Klasse 2.1 (2017/18)  ist eine von zwei zweiten Klassen an der Wie-

dheckschule.

Von den 23 Schüler*innen, sprechen vier zu Hause kein Deutsch. Fünf 

Kinder haben einen oder beide Elternteile aus Italien. Die Klassenlehre-

rin hat volles Deputat und unterrichtet alle Fächer außer Sachunterricht 

und Sport.
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Aussprache von Vokalen und Konsonanten im Italienisch
Die Einführung der Buchstaben c und g

Ilaria Sazio

Seit 2016 unterrichte ich im Projekt “Arcobaleno”an der Grundschule Lu-

itpold im Homburg. Das bilinguale Projekt wird dort seit dem Schuljahr 

2007/2008 durchgeführt. Die Klasse, mit der ich mich beschäftige, hat das 

Projekt im Schuljahr 2015/2016 mit der italienischen Lehrerin, Frau Laura 

Delitala und der Klassenlehrerin, Frau Karoline Ziegler begonnen. An diesem 

Projekt arbeite ich mit meiner Kollegin Miriam Eckstein - der Klassenlehre-

rin - zusammen. Unsere Klasse hat insgesamt 25 Schülerinnen und Schüler,  

davon zwei Italiener. Der eine ist in Deutschland geboren und der andere  in 

Italien , aber im Jahr 2015 nach Deutschland umgezogen.

Während des ersten Schuljahres hat meine Kollegin, Frau Delitala, sich auf 

die Analyse der Buchstaben des Alphabets, die in Italienisch und Deutsch 

anders gesprochen werden, konzentriert (die Buchstaben “e”, “p”, “r” und “s”).

 

Ich habe entschieden, dies fortzusetzen und  mich auf das Alphabet , auf die 

Aussprache einiger Konsonanten und die Unterschiede zwischen der deut-

schen und der italienischen Aussprache zu konzentrieren.

Ich habe mit meiner Kollegin Frau Eckstein überlegt, auf das zweite Halbja-

hr zu warten, um dieses Thema zu beginnen, da sie geplant hatte, das deut-

sche Alphabet im ersten Halbjahr abzuschließen. Auf diese Weise hatten die 

Schülerinnen und Schüler die Zeit, den Ton des deutsches Alphabets, seine 

Buchstaben und die unterschiedlichen Aussprachen aufzunehmen, bevor sie 

sich dem Verständnis des Alphabets einer Zweitsprache widmeten. Ich hat-

te mit meiner Kollegin während der Gespräche in der Vorbereitungsstunde 

entschieden, die Alphabetisierung in der 1. Stunde freitags zu unterrichten, 

wenn ich alleine im Unterricht mit den Kindern sein würde. Ich dachte, es 

wäre besser, das Thema in der ersten Stunde zu behandeln.

Mithilfe von Liedern und Gruppenspielen habe ich am Beginn des zweiten 

Halbjahres angefangen,  das italienische Alphabet zu präsentieren. Als die 

Kinder es gelernt hatten, haben wir mit den Buchstaben gespielt und  uns 

gefragt, was in der Aussprache im Deutschen anders ist. Wir haben zwei be-

sondere Buchstaben identifiziert, das “C” und das “G”. Die Aussprache dieser 

Buchstaben ist zweifach und ich habe beschlossen, sie gleich zu benutzen , 

weil sie der gleichen Regel folgen. Ich habe mich entschieden, einem dedukti-

ven Ansatz zu folgen, um die Regel herauszufinden, die die verschiedenen 

Aussprachen erklärt. Dabei  habe ich das didaktische Material des Lernbuchs 

“Io studio…italiano. Quaderno operativo 1” benutzt, am meisten die didakti-

schen Karten mit Leseübungen.
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In diesem Stadium war es sehr wichtig, neue und kurze Texte zu hören, die 

bereits vertraut waren, wie die Texte der Lieder, die zuvor von den Schüler-

innen und Schülern gelernt worden waren.

Während ich diese Texte gelesen habe, haben die Kinder in ihren Heften 

die Worte mit c und g markiert. Dann habe ich nochmal nicht nur einen gan-

zen Text laut vorgelesen, sondern auch die markierten Worte, sodass die 

Schülerinnen und Schüler die andere Aussprache weiter hören konnten. An-

schließend haben sie  dann die Worte mit zwei Farben geschrieben, um sich 

den Unterschied zur anderen Sprache zu merken.

Nach der Klassifizierung der verschiedenen Wörter , nach dem unterschie-

dlichen Klang von c und g, hat jedes Kind überlegt, was die allgemeine Regeln 

sein könnten. 

Wir sind dann zu folgendem Ergebnis gekommen: 

Wenn nach den Buchstaben “c” und “g” “ein a, o, u, hi, he” steht, ist Aus-

sprache guttural, wie in casa und gatto; aber wenn nach den Buchstaben “c” 

und “g”, “ei” steht, ist die Aussprache weich “tsch” und “dsch” wie in ciao und  

Germania.

Durch die Verwendung von didaktischen Karten, der Anwendung von 

Hörübungen und Gruppenspielen setzte ich mich in anderen Lektionen mit 

verschiedenen Aussprachen auseinander.

Ein Spiel, das ich mit der Klasse gespielt habe, bestand darin, zwei oder mehr 

Mannschaften zu bilden. Jedes Team wählte eine Karte, auf der ein Bild und 

ein entsprechender Name erschien. Der Zweck des Spiels war also, den Na-

men zu lesen und zu wissen, wie man ihn richtig ausspricht. Das Team, das die 

größte Anzahl von ausgesprochenen Karten gesammelt hatte, gewann.

Ich finde es wichtig, dass die Kinder anfangen, die Unterschiede zwischen 

dem italienischen und dem deutschen Alphabet zu verstehen und zu hören, 

wie die verschiedenen Aussprachen sein könnten. Ich glaube, dass durch 

die Annahme des deduktiven Ansatzes, die Schülerinnen und Schüler besser  

lernen, das Thema besser studieren und somit auch in der Fremdsprache  

einen Schritt weiter kommen können.
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Anhang 2

Materialien und Handanweisungen für die  
Durchführung eines CILS Tests der Stufe A1 Bambini
(CILS Originalmaterial der Universität für Ausländer 
von Siena) 

1. 	Durchführungsanweisungen (Modalità di svolgimento del test)

2. 	CILS Mustertest Juni 2017 Niveau A1 Bambini (Quaderno di esame CILS, 	

	 Sessione Giugno 2017, Livello A1 Bambini)

3.	 Niederschrift des Textes zum Hörverstehen (Trascrizione delle prove di  

	 ascolto)

4. Mündlicher Teil – Sprechen ( Produzione orale)

5. Bewertungskriterien (Criteri di attribuzione dei punteggi)

6. Antwortbogen (Fogli delle risposte)
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